
ohne buseigener Rampe. Der Fahrer gab hilfrei-
che Tipps beispielsweise für die Handhabung
des Gefährts oder für die Nutzung der Ruftas-
ten im Bus.
Die Kreisverkehrswacht Rems-Murr hatte ei-

nen Parcours mit Kehren und Schwellen einge-
richtet. Die Handhabung des Rollators, bei-
spielsweise an Bordsteinen, konnte damit ge-
übt werden. Das Sanitätshaus Gunser war mit
Fachkräften vor Ort, die die Rollatoren über-
prüften und die richtige Griffhöhe sowie Brem-
sen eingestellt haben.
Zum Abschluss gab es im Foyer des KAROs

für alle Teilnehmenden Kaffee und Kuchen. Der
Stadtseniorenrat war dankbar, diese Koopera-
tionspartner für die Veranstaltung gewonnen
zu haben.
Das Resümee der Seniorinnen und Senioren

war durchweg sehr positiv, sie haben durch die
Veranstaltungmehr Sicherheit gewonnen, was
sich bei der Nutzung des Rollators im Linienbus
ebenso auswirkenwird, wie im alltäglichen Ge-
brauch.

Rollator-Training
Stadtseniorenrat unterstützt Sicherheit und Mobilität
Mit dem Rollator unterwegs, sicher
und mobil – zu einer entsprechenden
Übungseinheit hat der Stadtsenioren-
rat Waiblingen älteren Menschen aus
der Stadt verholfen, als diese amMon-
tag, 17. Oktober 2022, inmitten der
Stadt auf einem Parcours proben
konnten.

Der Rollator ist ein praktisches Hilfsmittel für
mobilitätseingeschränkte Menschen, doch der
Einsatzmuss geübt und trainiertwerden. In Ko-
operation mit dem Busunternehmen Regional
Fischle, der Kreisverkehrswacht Rems-Murr
und dem Sanitätshaus Gunser konnte ein sol-
ches Angebot realisiert werden.
Wie groß der Bedarf war, wurde rasch deut-

lich, denn es musste sogar eine Warteliste an-
gelegt werden.
15 Frauen und Männer waren es, die sich mit

ihren Rollatoren beim KARO Familienzentrum
trafen. Geübt wurde das sichere Ein- und Aus-
steigen direkt am Bus, sowohl mit als auch


